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Gefunden1 

 

Ich ging im Walde 

 So für mich hin, 

 Und nichts zu suchen, 

 Das war mein Sinn. 

 

Im Schatten sah‘ ich 

 Ein Blümchen stehn, 

 Wie Sterne leuchtend, 

 Wie Aeuglein schön. 

 

Ich wollt' es brechen, 

 Da sagt' es fein: 

 Soll ich zum Welken 

 Gebrochen sein? 

 

Ich grub's mit allen 

 Den Würzlein aus, 

 Zum Garten trug ich's 

 Am hübschen Haus. 

 

Und pflanzt‘ es wieder 

 Am stillen Ort; 

 Nun zweigt es immer 

 Und blüht so fort. 

 

 
(Johann Wolfgang von Goethe) 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

                                            
1 Quelle: Goethe, von J. W. (1827). Gefunden. Aus: Goethe’s Werke. Vollständige Ausgabe letzter Hand (Erster 
Band). Stuttgart: J. G. Cotta’sche Buchhandlung, S. 26. 
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1. Aronstabgewächse 
(Araceae) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Abb. 1. Gefleckter Aronstab 
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Familie:  Aronstabgewächse (Araceae)   

 

Beschreibung: Die Familie der Aronstabgewächse, zu der nach neueren Erkenntnissen 

nun die Familie der Wasserliliengewächse (Lemnaceae) eingegliedert wird 

(vgl. Seybold, 2011, S. 194), ist mit weit über 100 Gattungen und etwa 

3000 Arten relativ groß. Die meist ausdauernd krautigen Pflanzen3, deren 

„basaler Teil der [Sprossachse] häufig als unterirdisch wachsendes, knollig 

verdicktes Rhizom ausgebildet ist“ (Benedix, Fukarek & Danert, 1994, S. 

537), kommen vor allem in den tropischen und subtropischen Gebieten 

der Erde vor.  

 

 Blätter: Die Aronstabgewächse zählen zu den Einkeimblättrigen Pflanzen. 

Untypischerweise weisen ihre meist zweizeilig oder wechselständig angeordneten 

sowie gestielten Blattorgane einen besonders großen Formenreichtum auf. Neben 

sehr einfachen und ganzrandigen Formen können ebenso fiederschnittige, einfach 

und mehrfach gefiederte sowie lochartig durchbrochene Blatttypen auftreten. Die 

Blattnervatur ist häutig netznervig (Benedix, Fukarek & Danert, 1994, S. 537 f.; Lüder, 

2015, S. 188 f). 

 

 Blüten: Fast alle Aronstabgewächse haben nur kleine, unscheinbare, 

radiärsymmetrische, meist zwittrige oder eingeschlechtliche4 Blüten, die in der Regel 

zu einem vielblütigen, kolbigen Blütenstand vereinigt sind. Meist wird dieser von 

einem relativ großen Hochblatt (Spatha) umhüllt, welches oft auffallend gefärbt ist 

resp. eine besondere Form aufweist. So bietet es einerseits Schutz, andererseits 

werden Insekten angelockt. Die teilweise vollständig reduzierte Blütenhülle setzt sich 

oft aus 2 zwei- oder dreizähligen Kreisen zusammen, wodurch keine Differenzierung 

in Kelch- und Blumenkrone möglich ist. Die Anzahl der Staubblätter variiert; sie 

können frei resp. miteinander verwachsen sein. Die Stempel bestehen in der Regel 

aus drei verwachsenen Fruchtblättern, wobei der oberständige Fruchtknoten meist 

deutlich zu erkennen ist (vgl. Benedix, Fukarek & Danert, 1994, S. 537 ff.; Seybold, 

2011, S. 194). 

 

 Früchte: Aronstabgewächse bilden in der Regel ein- bis vielsamige Beeren aus. 

 

Wissenswertes: Aronstabgewächse sind u.a. durch das Vorkommen ätherischer Öle, 
Saponinen und Polyphenolen gekennzeichnet (vgl. Benedix, Fukarek & 
Danert, 1994, S. 537 ff.; Düll & Kutzelnigg, 2005, S. 72 f.). 

                                            
3 Neben Kräutern kommen jedoch auch Schling- und Wasserpflanzen sowie Epiphyten und strauch- resp. 
baumartige Formen vor (vgl. Benedix, Fukarek & Danert, 1994, S. 537; Seybold, 2011, S. 194).  
4 Sind die Blüten eingeschlechtlich, kommen eher einhäusige - seltener zweihäusige - Arten vor (vgl. Benedix, 
Fukarek & Danert, 1994, S. 538). 
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1.1 Gefleckter Aronstab 
(Arum maculatum) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

Abb. 2. Gefleckter Aronstab 
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Name: Gefleckter Aronstab 

 (Arum maculatum) 

 

Familie: Aronstabgewächse    

 (Araceae) 

 

Blütezeit: April - Juni 
    a 

                                             Abb. 3. Gefleckter Aronstab 

Beschreibung: Der Gefleckte Aronstab ist eine giftige, ausdauernde krautige Pflanze, die 

bis zu 60 cm groß wird. Die meist grundständigen oder wechselständigen 

Laubblätter sind breit pfeilförmig, netznervig5, entgegen der 

Namensgebung meist ungefleckt, dunkelgrün und lang gestielt. Das 

große, grünlichweiße Hochblatt (Spatha) stellt in seinem oberen Abschnitt 

ein flächiges Schauorgan (Helm) dar und bildet in seinem unteren, 

bauchigen Teil den Kessel, welcher die teils unscheinbaren, bis auf den 

Stempel resp. die Staubblätter reduzierten Blüten unterhalb des Kolbens 

umschließt. Durch das innen mit Öltröpfchen besetzte Hochblatt gleiten 

die Insekten6, die abends vom harnartigen Geruch des Kolbens7 angelockt 

wurden, in die Kesselfalle und bestäuben die weiblichen Blüten. Erst 

später platzen die darüber liegenden Staubbeutel auf und beladen das 

Insekt mit Pollen. Reusenhaare (sterile Blüten) versperren den Insekten 

bis dahin den Ausgang und verhindern das Eindringen größerer Insekten 

(vgl. Baltisberger, 2003, S. 203; Düll & Kutzelnigg, 2005, S. 72 f.; Lüder, 

2015, S. 118, 189). 

  

Vorkommen: Den Gefleckten Aronstab kann man in krautreichen Laubwäldern, 

Auenwäldern, Hecken sowie in Lehm- und Kalkgebieten antreffen; dabei 

bevorzugt er frische, nährstoffreiche, meist tiefgründige Böden an 

schattigen Standorten (vgl. Spohn, Golte-Bechtle & Spohn, 2015, S. 362). 

 

Wissenswertes: Der Verzehr von Blatt und Wurzel kann nach Fleischhauer, Spiegelberger 

& Guthmann (2014, S. 595) u.a. zu Schüttelkrämpfen, starkem 

Anschwellen der Zunge bis hin zu Herzrhythmusstörungen und 

Lähmungen des Zentralen Nervensystems führen. 

 

                                            
5 Die Blattnervatur wird für die Entscheidung ob eine unbekannte Pflanze ein- oder zweikeimblättrig ist 
herangezogen. Die Blattnerven des Gefleckten Aronstabs verlaufen – nicht wie bei den Einkeimblättrigen üblich – 
parallel sondern netznervig (vgl. Lüder, 2015, S. 102). 
6 Bestäubt wird der Gefleckte Aronstab vorwiegend von Schmetterlingsmücken der Gattung Psychoda (vgl. Düll & 
Kutzelnigg, 2005, S. 73). 
7 Der Kolben ist steril und meist violett (vgl. Düll & Kutzelnigg, 2005, S. 73). 
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2. Glockenblumengewächse 
(Campanulaceae) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 4. Wiesen-Glockenblume 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


